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Getötet Fünf Kühe
kamen unter die Räder
Fünf Kühe wurden Donners-
tagabend bei St. Johann im
Pongau (Salzburg) getötet.
Die Herde mit 20 Tieren war
einem Bauern entkommen.
Ein Tier lief gegen einen Lkw
und wurde tödlich verletzt.
Der Lenker blieb unversehrt.
Als Polizisten den Unfall
aufnahmen, entdeckten sie
vier Tiere auf Gleisen. Ein
Güterzug konnte nicht mehr
rechtzeitig halten. Die Lok
erfasste die vier Rinder, die
auf der Stelle tot waren.

A 1 Stauchaos
nach Karambolage
Sechs Fahrzeuge sind am
Freitagnachmittag auf der
A1 bei Kemmelbach, Bezirk
Melk, in einen Verkehrsun-
fall verwickelt gewesen. Eine
verletzte Frau,26, wurde per
Notarzthubschrauber ins
Landesklinikum Amstetten
geflogen. Die Richtungsfahr-
bahn Wien der A1 blieb für
rund eine Stunde gesperrt,
berichtete die Autobahnpo-
lizei. Der Unfall hatte einen
etwa einen 13 Kilometer lan-
gen Stau zur Folge.

Gestohlen Pelzmantel
um 9800 Euro weg
Eine 30-jährige Polin und ein
48-jähriger Wiener sollen ge-
meinsam mit einem noch
unbekannten Täter in Maria
Enzersdorf einen Pelzman-
tel im Wert von 9800 Euro ge-
stohlen haben. Die Polin soll
eine Verkäuferin abgelenkt
haben, während die beiden
Männer den Mantel raub-
ten. Die Frau konnte auf der
Flucht gefasst werden und
wurde in die Justizanstalt
Wr. Neustadt eingeliefert.
Die Komplizen sind flüchtig.

Einbruch Mit Stein
Auslage zertrümmert
Schwerer Einbruch im Ret-
zer Stadtzentrum. Mit einem
20 Kilogramm schweren
Pflasterstein zertrümmerten
Unbekannte in der Nacht bei
einem Uhrmacher am
Hauptplatz die Auslagen-
scheibe. Durch das große
Loch räumten die Ganoven
die komplette Auslage aus
und erbeuteten Dutzende
Uhren und Schmuckgegen-
stände. Der Gesamtschaden
beträgt rund 13.000 Euro.

Verkehr
Vertrag für Linzer
Westring unterzeichnet
Verkehrsministerin Doris Bu-
res (SPÖ) hat am Freitag den
Vertrag für den Westring
(A26) in Oberösterreich unte-
zeichnet. Die vierspurig ge-
plante Straße im Westen von
Linz soll den Pendlerverkehr
aus dem Mühlviertel beruhi-
gen. Die Gesamtkosten wer-
den bis zum Jahr 2029 auf 646
Millionen Euro geschätzt. Die
Bauarbeiten für die erste
Etappe, eine Brücke über die
Donau, beginnen 2015. Nach
jahrelangen politischen Que-
relen rund um den Westring
einigten sich Bund, Land und
Stadt schließlich auf eine ab-
gespeckte Variante.

„Weihnachten allein wä-
re noch kein Grund gewe-
sen“, erklärt Neulengbachs
Bezirksrichterin Brigitta Ei-
senmagen. „Aber insge-
samt betrachtet haben die
Gründe überwogen, den
Räumungstermin auf un-
bestimmte Zeit zu ver-
schieben. Vor allem im
Hinblick auf die Tochter im
gemeinsamen Haushalt,
die ja noch ein Kind ist.“

Nina, 9, ist überglück-
lich. „Jetzt kann das Christ-
kind kommen und wir
müssen nicht weg aus dem
Haus.“ Ihrer Mutter Ma-
nuela Z., 33, fällt ein Stein
vom Herzen. „Ich danke al-
len, die uns geholfen ha-
ben. Wir hätten sonst nicht

Keine Weihnachts-Delogierung
gewusst, wohin zwei Tage
vor dem Heiligen Abend.“

Über die Rumpffamilie
aus Stössing (Bezirk St. Pöl-
ten) drohte bekanntlich die
Justizmaschinerie drüber
zu fahren. Mutter und
Tochter sind Opfer eines
Scheidungsverfahrens.
Dem Noch-Ehemann war
nach Gewaltakten gericht-
lich das Betreten des ge-
mieteten Hauses verboten
worden, er revanchierte
sich mit der Vermieterin ei-
ne Räumungs-Exekution
am 22. Dezember.

Nicht nur Anwältin Irm-
traud Oraz setzte sich für
die beiden ein. Sie brachte
eine Widerspruchsklage
mit Antrag auf Aufschie-
bung der Räumungs-Exe-
kution ein. Auch der Stöss-
inger Bürgermeister Alois
Daxböck (ÖVP) griff zum
Telefon. „Mutter und
Tochter zwei Tage vor
Weihnachten auf die Stra-
ße zu setzen, ist nicht gera-
de die feine Art.“

Jetzt haben Mutter und
Tochter Zeit, ohne Angst
ihre Wohnzukunft zu ord-
nen. Die Verhandlung am
Bezirksgericht in der Causa
findet erst im Februar statt.

– Martin Wimmer
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Umsiedlung scheitert
am politischen Willen
Unter erbärmlichen
Bedingungen lebt
eine Familie in der
desolaten Jahn-Ka-
serne. SPÖ und Grüne
stimmten nicht mit.

. ..............................................................

VON STEFAN STRAKA

Schimmel an den Wän-
den und feuchte Matrat-
zen. Weil sich die ge-

plante Absiedlung einer Fa-
milie aus der Jahn-Kaserne zu
einem handfesten Politikum
in der Gemeinderatssitzung
hoch geschaukelt hat, muss
eine dreiköpfige Familie
Weihnachten in dem desola-
ten Wohnhaus verbringen.

Das war aber nicht der
einzige Knackpunkt in der
Gemeinderatssitzung in der

Korneuburg

Nacht zum Donnerstag.
Auch der Budgetentwurf der
ÖVP blieb auf der Strecke.
Heißt im Klartext: Die Ge-
meinde geht ohne gültigem
Haushaltsfahrplan ins
nächste Jahr. Die Meinun-
gen schieden sich aber nicht
am Ehrgeiz zu sparen son-
dern scheiterten eher an
Einzelpositionen. So hielt
die FPÖ 5400 € für ein Integ-
rations-Projekt für überzo-
gen. „Den Sicherheitsdienst
verdoppeln und die Solar-
förderung halbieren. Nicht
mit uns“, sagt die Grüne Eli-
sabeth Kerschbaum.

Delikat wurde es nach
Mitternacht auch noch bei
der angepeilten Wohnungs-
vergabe. Da es im Ausschuss
keine Übereinstimmung zur
Vergabe der frei gewordenen
Wohnung an die Familie
Pehlivan gab, musste der Ge-
meinderat darüber ent-

scheiden. SPÖ-Vizebürger-
meister Robert Zodl brachte
aber den Sohn der verstor-
benen Mieterin ins Spiel und
beharrte auch darauf. Die
Abstimmung ging unent-
schieden aus.

Ausgeschert Auch deshalb,
weil sich FPÖ-Mandatar Jo-
hann Pirgmayer der Stimme
enthielt. „Wir haben halt’ un-
terschiedliche Meinungen“,
sagt dessen Parteikollege
Andreas Panek. SPÖ und Grü-
ne stimmten ebenfalls nicht
mit, – die Ersatzwohnung
bleibt damit leer.

ÖVP-Stadtchef Christian
Gepp ist nach der geschei-
terten Sitzung stinksauer.
„Wenn man nur blockiert
und verhindert ist das für die
Stadt sehr gefährlich.“ Er will
dennoch nicht die Flinte ins
Korn werfen und strebt neue
Verhandlungen an.
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Totes Wildschwein sorgte für Ärger
Poysdorf – Sammelcontainer waren hoffnungslos überfüllt

„Das ist ja furchtbar. Das
müssen wir sofort ändern.“
Gerti Riegelhofer, die Bür-
germeisterin von Poysdorf,
war sichtlich entsetzt, als
sie erfuhr, dass vor einem
überquellenden Sammel-
behälter der TKB (Tierkör-
perbeseitigung) Berge von
Knochen, eine Wild-
schweinschwarte und sogar
ein ganzes Wildschwein lag.
Kleinkinder, die vorbei gin-
gen, brachen beim Anblick
des Wildschweins in Trä-
nen aus. Hundehalter beka-
men Angst, dass sich ihre
geliebten Vierbeiner unter
Umständen eine Krankheit
beim Beschnüffeln der Ka-
daver einfangen.

„Die Wildsau wurde auf
der B 7 von einem Lkw getö-

tet. Wir wurden um zwei
Uhr nachts von der Polizei
darüber informiert, holten
die Sau und legten sie – weil
die Sammelbehälter der
TKB voll waren – davor ab“,
erzählt Poysdorfs Jagdleiter
Erich Schinhan. Jeden Don-
nerstag sei Abfuhrtag, we-
gen des 8. Dezember erfolg-

te zwei Wochen lang keine
Abholung. Die Knochen
und die Wildschweinreste
stammen laut Schinhan
nicht von der örtlichen Jä-
gerschaft. Bürgermeisterin
Riegelhofer: „Entweder
stellt die TKB zusätzliche
Container auf oder erhöht
die Abfuhrintervalle.“
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Bezirk Mistelbach – Diese
Woche, am 14. Dezem-
ber, endete die Angebots-
frist für die Ausschrei-
bung der Planung, Errich-
tung und Erhaltung (Funk-
tionale Ausschreibung, Anm.) des
zweiten Bauloses der A 5
von Schrick bis Poys-
brunn. Spätestens 2013
soll mit dem Bau des
nächsten Teilstücks be-
gonnen werden.

Etwa ein Dutzend be-
deutende Unternehmen
haben ihre Anbote abge-
geben. Unter ihnen befin-
det sich auch Vinci, ein
börsennotierter französi-
scher Baukonzern und
Weltmarktführer für Bau,
Konzessionen und bau-
verwandte Dienstleistun-
gen. Im europäischen
Bauranking steht der
Konzern auf Platz 1. Ein-
gereicht hat das Anbot die
tschechische Tochterfir-
ma „Eurovia“.

„Vinci“ will A5
weiterbauen

DABEI GEWESEN

Gurkengläser für guten Zweck

„Es sind vier volle Gur-
kengläser mit mehr als 3000
Euro geworden“: Der Holla-
brunner Polizeikomman-
dant Walter Hafner konnte
sich freuen. Die Polizei lud
zum Punsch. Die Spenden
kommen dem Weißen Ring
und der Hollabrunner Be-
hinderteneinrichtung Son-
nendach zugute. Für Be-
sinnliches sorgten die Mit-
arbeiter der BH Hollabrunn
– sie absolvierten als Chor
ihre Generalprobe. BH-Chef
Stefan Grusch lauschte an-

dächtig. Die Ehrengäste
füllten die Gurkengläser.
Zur Feier kamen Andreas
Thenner vom Landespoli-
zeikommando, Bezirkspoli-
zei-Kommandant Otto
Schwingenschlögl, Natio-
nalrat Christian Lausch,
Landtagsabgeordnete Ma-
rianne Lembacher, Fi-
nanzamt-Chef Anton
Trauner, Bürgermeister
Erwin Bernreiter, Schul-
und Bankdirektoren und
Polizei-Kommandanten aus
der Umgebung.
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Ü B E R B L I C K A U S D E N R E G I O N E N

„Christkind kann kommen“:
Nina, 9, und Manuela Z., 33

Rattenloch: Das Polit-Hick-Hack um die Ersatzwohnung wird auf dem Rücken der Bewohner ausgetragen

Kein schöner
Anblick: Mitten

in Poysdorf
lagen Berge

von Knochen
und daneben

ein ganzes
Wildschwein

Heißen
Punsch und

Tee sowie geba-
ckene Mäuse

reichte die Hol-
labrunner Poli-

zei den spenda-
blen Gästen


